
Die Erwe•·bstätigkeit im A 11ril 1966 
(Ergebni~sc des Mikrozensus) 

39 % aller Erwerbsti;_it-igen sind ~'rauen 

Die· repräsentative Statistik der Bevölkerung und des 
ErwerLslehens (Mikrozensus) ·ermitteh aufgrund einer ein­
prozentigen Flächenstidipr0he ·regelmäßig im April die Strllk­
tur der Wohnbevölkerung und ihrer Erwerbsverhältnisse. Als 
Folge der Repräsentation muß dabei mit Stichprobenfehlern 
gerechnet werden, so daß IIl.öglicherweise die ausgewiesenen 
von den tatsächlid1en Werten abweichen. Da sich die Abwei­
chungen r~ziprok zur Größe der statistischen Massen vCr­
haltcn können, das ·heißt, je kleiner die Erhcbnngsll!assc 
ist, um so größer kann der Stichprobenfehler sein, werden 
heim Mikrozensus ,Werte unter 5000 (50 erfaßte PersOnen in 
der Stichprobe) grundsätzlid1 nur durcl1 (.) dargestellt. Er­
gebnisse von 5000 his unter 10 000 (50 bis unter 190 erfaßten 
Personen) werden in Klammern gebracht, um dadurd1 auf 
ihrc·n eingeschränkten Aussagewert hinzuweisen. Die vcr­
öffontliditen Zahlen beziehen sidi jeweils auf_ die Wohnbe­
völkerung ohne S0l9"aten. 

Aufgrund des Mikrozensus ergibt sich für Badcn-Würncm­
herg Ende April 1966 eine Wohnbevölkerung von 8,448 Mill, 
Personen (ohne Soldatc.n), die sicl1 aus 4,048 Mill. Männern 
(480/o) und 4,400 Mill. Frauen (520/o) zusammensetzt. Nad1 
dem Familienstand sind von den Männern 1,819 Mill. ledig 
(4,5°/o) und 2,100 Mill. verheiratet (520/a)_; der Rest ist ver­
witwet bzw. geschieden. Bei Frauen ist der Anteil von Ver­
witwci:en und Geschiedenen größer als l,ei Männern, so sind 
auch rcla'tiv weniger· Fraucll ledig (39 0/o) bzw. verheiratet 
(460/o). 

Von der Wohnbevölkerung des Landes gehen 4,076 Mill. 
Personen einer Erwe.rbstiitigl.eit nach, und zwar 2;471- Mill. 
Männer (61 D/o) und 1,605 Mill. Frauen (390/o). Von den 
erwerbstätigen Männern sind 24°/o ledig und 740/o verhei­
ratet, von den erwerbstätigen Frauen dagegen relativ mehr 
ledig (350/o), aher relativ weniger verheiratet (540/o). 

Tabelle l Wohnbevölkerung und Erwerhstiilige n11ch Geschlecht uml 
FamilieD.lltand im April 1966 und 1965 

1966 1965 

Wohnhevölkerungl) 

Geschlecht darunter 1 ÜRrunter 

Familienstand ins• Erwerbstätige ins- ErwerlJstiitige 

gosom< 1 % de, gmm< 1 1 % de, An,;ahl "' ohn, An,;ahl Wohn• 
__________ bevöl- _ bcvöl• 

. 1000 kerung • 1000 kerung 

Wohnhevölkerung ill.!lgesaml 

Mü.unlich zusammen 4 048 2 471 61 3 961 2 44-~ 62 
du.runter 
ledig., ......... 1 819 588 32 1 788 607 34 
verheiratet 2-100 1 827 87 2 051 l 782 87 

Weiblich zusnmmen 4· 400 l 605 36 4 329 1 605 37 
ilo.nintcr 
ledig .... 1 728 556 32 1 721 6M 36 
verheiratet 2 045 810 43 1996 820 41 

Insgesamt ...... .... 4 076 48 8 293 4 0,,9 40 

Darunter im erwerbafähigen Aller (15 bia unter 65 Jn.hre) 

Münnlich zusammen 2 591 2 349 91 2 583 2 328 90 
d11runLer 
ledig. 753 580 77 781 597 76 
verheiratet · 1 796 1 "729 90 1 759 1 692 90 

Weiblich zusammen 2 828 l 532 ,., 2 851 1 535 s,, 
tlunmtcr 
ledig. 687 542 79 750 594 79 
verheiratet 1 1:139 841 " I 800 795 " 
InsgesQmt 5 422 3882 72 5 4l4 3 863 71 

'} Ohne Su!Juteu, - DiUeren:r.e11 in tl11n Summen tlurdi Runden der Znhleu. 

Die Wohnbevölkerilng Raden-Württcmbergs (ohne So,da­
ten) insgesamt· hat g~gcniiber dem Vorj11hr um 2 °/o zuge­
nommen. Sicht man von den ledigen Frauen ab, deren Anzahl 
um weniger als 1 0/o angestiegen ist, so sind Zunahmen dieses 
Umfangs sowohl hei le<ligcn und \'Crhciratctcn Männern als 
auch Lei Frauen fcs·tzustcllcn~ 

Rclath· mehr ,:crheiru.tcte 11:'rnuen erwerbstätig 
als iu:i ,~or.jnhr 

Der verhältnismäßig einheitlichen Entwicklung der Wohn­
-bevölkerung stChcn gegensätzliche Veränderungen bei den 
einzelnen Kategorien von Erwerbstätigen gegenüber. Die 
Zahl aller Erwerbstätigen hat seit dem Vorjahr· um 10/o zu­
genommen, was aber ausschließlich auf Zugänge von r.rtverbs­
tiitigen Männem zuri)ck~uführen ist. Dabei ist jc<lod1 die 
Zahl der erwerhstätigcn Männer, die verheiratet sind, um 
3 0/o grüßer geworden, _während Lei ledigen m::innlid1en Er­
weihstätigen ein Rückgang um- 3 °/o zu verzeichnen ist. Dieser 

_ ist sowohl dadurch entstanden, daß sich ledige Männer - wie 
bereits in den Vorjahren - länger und intensiver ihrer Aus­
bildung .,;illmen als alll"h dadurch·, daß bei ihnen die Alters­
gruppe „von 20 his unter 25 J ahrc", Jas sind die Geburts­
jahrgänge 1940 bis 1945, zahlenmäßig schwächer vertreten ist 
als im Vorjahr. 

Obwohl die Gesamtzahl der e;.werbst.äügeri _Frauen auf 
dem Stand des Vorjahres geblichen ist, habe_n sich auch hci 
ihnen in der Gliederung nach dem Familienstand die einzel­
nen Anteile gegeniiher dem Vorjahr untersd1iedlich cn~wik• 
kelt. So hat die Zahl der verheirateten erwerbstätigen Francn 
um 6 0/o zugenommen, aber die der ledigen ist gC!,;cniilicr 
April 1965 uln 9% zuriid.:gcgangen. Dieser Rückgang ist .al,er 
vernmtlidi weniger auf die Demiihungen um eine l:ingere 
Ausbildung zuriickzufiihren, somiern mehr darauf, daß die 
weibliche Wohnbevölkerung von 20 bis unter 25 Jahren, 
wegen der zahlenmäßig schwachen Besetzung der Gclrnrts­
jahrgiinge 1940 bis 194.5, abgencimmcn hat. 
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Die Tiitigheüsquot.e bringt <las zahlcmnäßige Verhältnis 
von Erwerbstätigen und Wohnbe,·ölkerung zum Ausdruck. Sie 
ist seit 1961 immer kleiner geworden und lag aud1 im April 

_1966 um einen Punkt niedriger als im Vorjahr. Die Tätig­
keitsquote beträgt bei den Männern 61 D/o und bei den f:'rauen 
36 11/o. Im Verhähnis dazu sind seit April 1965 die Quoten 
für Ledige stärker zurückgegangen, nnd zwar bciMiinnern um 
2 mul hei Frauen um 4, Punkte auf jeweils 32 0/o. Als ver­
liältnismäßig konstant erweisen sid1 dagegen die Tätigkeits­
quoten für verheiratete Personen. Der Anteil der männlichen 

- verheirateten Erwerbstätigen an der männlichen verheirateten 
Wohnbevölkerung heträgt seit April 1964 unverändert 87 0/o. 
Die Tiiligkcitsquote fiir Weibliche Verheiratete ist im Verlauf 
des lctZten Jahres sogar um 2 Punkte, von 41 auf 43 °/o, 
angestiegen. Dabei muß jcdod1 berücksichtigt werden, daB 
eine ßccinflnssung 1ler Quote außer dui-d1 den Stichprohen­
fchlcr, imch noch _durch die in den einzelnen Jahren unter­
schiedliche Besetzung der Altersgruppen eintreten kann. 

l..n ,Ien ll'irt!j_ehnftsbereiehen t•rotluzieremlcs Gewerbe 
sowie llnmlel und l"erkchr sind ,·orwiegcnd ::tliinner tii.tig 

Von den Wirtsclw/tsbcrefrhcn ist ·das Procluzicrcmlc Ge­
werbe hinsichtlid1 der Zahl seiner Erwerhslätigcn mit 2,2,)6 
Mill. Personen' der größte. In ihm sind allein 55 °/o aller 
Erwerhstiitigcn des Laudes hcsd1äfligt. In Jen Sonstigen 
Wirtsdrnftsbcreicheu (Dicnslleistuugsgewerbe), zu clcucri 
auch das für unser Land so hcdeulsamc Fremdenverkchrs­
gcwcrl,c zählt, sinrl 801000 Personen (200/o) ·und weitere 
5~9 000 (1'1 <1/o) im WirtschaftslJereich Handel und Verkehr 
besch.üftigt. 471 000 (12 0/o) Personen iiben eiuc ErwerLs­
tiitigkeit im Bcrcid1 der Land- und Forstwirtschaft aus. 



Tabelle 2 Erwerbstätige nach Aitersgruppeo im April 1966 

Altersgruppen • 
in Jßhrenl) 

Erwerlistätige2) Tiitigkeils­
quote3) 

1 1 männ-1 weih-iugesOmt männlich wefülich lieh, _lieh 
--

· ErweI'betätjgel) Land- und 
Forst­

Wirtschaft 

davon im Wirtsche.fts0b0o0,oclcohC------
Produ- Handel und Son~tige 

,:iereades Verkehr Wirteehefh• 
Gewerbe ·bereiche 

insse: 1iniin11-1 weih- mii.nn-1 weih- männ-1 w. eib• män11-1 weih- männ-1 weib­
sa~t lieh lieh lieh lieh . lieh Heh lieb lieh lieh lieh 

-,--
______ 1_0_0_0_• ______ ,_ _.!%._ __ 

1

, ________ _: ____ _:-"clo,_ _ _: __ _:_ _____ _ 

·:, 1:.; !! ; ; g ; . !~ : 1 ~: Von 15 bis unter 20 Jahre 
„ 20 ,, ,, 25 
,, 2·5 ,. ,, 30 .. 
.,30,,.,35., 
,, 35 ,, ,, 40 ,, 
,,40,..,45,. 
,, 45 ,, ,, 50 ,, 
,, 50 ,, ,. 55 ,, 
,, 55 ,. ., 60 .. 

, ,, 60 ,, ,, 65 ,. 
65 Jahre und' älter • 

~l!llllDlt) 1966 .. . 

dagegen 1965 ..... . 

·368 
374 
549 
474 
441 , 
422 
321 
320 
345 
269 
191 

4 076 

185-. 
189 
346. 
m 
296 
249 
179 
lß4 
214 
105 
120 

2471 

4049 2444 

183 
185 
203 
151 
14? 

" 173 

112 
136 

1 
131 

81 
11 

1605 

1605 

65 69 
83 75 
94 56 
98 51 
99 53 
98 Sa 
97 56-

95 51 
93 41 
a,i si 
30 12 

61 · 88 

62 .17 

13 14 13 6 7 ',"16 16 13 10 11 13 
)2 13 9 9 9 {4 11 12 8 11 8 
11 1• 12 9 11 9 13 10 11 9 11 8 

10 J1 7 11 10 11 11 11 11 11 
96107989109 

10 
8 7 

7. 
8 9 
7 1··- 7 
5 

8 8 6 11 7 , 7 10 8 10 9 
81011 8 710 711 8 
5 14 11 6 3 7 4 10 5 

23 14 3 1 - 4 4 6 4 ' 

100 
. ' 

- 5 1 ' 

100 '· 100 

1 

100 100 100 100 100 100 100 100 

100 100 
1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1
) Differen:,; :,;wischen Be-rid:i.ts• und Geburtsjahr'..- ~) Ol!ne So\duen . ....:. 1) Erwerbstiitig'C in O/o de,_r Woh.nbevölkerung: ,- ') Einsdil. der unter 15 

Jahre alten Erwerbstätigen. - Differenll.en in _den _Sum'?e'n du_r~ Rund~n der_Zah)en. 

·,Jn · den heiden -Wirtschaftshereicl1en Produziciendes Ge­
wci'lic I-iaiulel uüd Verkeh_r sind -iiberW.icgc~d Männel' 
er'Werhsf:ä~ig. Im Produzierenden Gewerbe sind 700/o und im 
Handel· und Verkehr 57j]/o aller beschäftig'ten. Personen 
Männer. In den Wi.r;tschaftahereidien Land- un-a Forstwirt-__ 
sclrnft sowie Son'stige Wirtsch.iftshereicl1e (Dienstleistungen) 
s}Ji.d jedoch vorwiege~d Frauen beschäftigt (5_80/o bzw. 530/o): 

Glieder{ man. die Gesamtzahl der- männlichen und weib­
lichen ErWerbstiitigen jeweils für _sich nad1 Wir'tschaftsberei-

- chen auf, so Crgibt sich, daß im Produzier~nden Gewerbe 
640/o aller män~li~1en, aber. nur 420/o aller .~eiblichCn ~r- _. 
werhstätigen beschäftigt sind. Auf die· anderen drei Wirt-· 

. schaftshereiche entfällt im Gegensatz dazu jeweils em grOßerer 
·: Anteil vori Frauen. So sind iri.. der Land- und Forstwirtschaft 

17 .0/o aller Frauen, aller nur 8 0/o aller Männer, in Son_stige. 
Wirtschaftshereid:1e (Dienstleistungen) ~6°/o aller FraueD. 
und 15 {)/o aller Männer sowie im Bereich Handel und Verkehr 
150/o aller Frauen und 130/o aller Männer_e;:werhstätig. 

Iletracl1tet man innerhalb dCr einzelnen Wirtschaftsbereiche 
die Altersstrulrtur der E;werbstätigen, so fällt bei den Män­
nern im Bereich der Land- und Forstwirtsttlaft die relativ 
sd1wache BeselZung in den jüngeren Altersgruppen allf. Aber 
aud1_ Männer im. Alter zwischen 40 und ·55 Jahren sind ver­
g_leichswcisc wenig vorhanden. Dagegen ~st fast die Hä1fte 
- bei der Volkszählung 1961 wuren .es nu~ 43 0/o - aller 
erwerbstätigen Männer dieses-Bereichs älter als 55 Jahre, Der 
Anteil der über 65jährigen, der· 19ol nur 19 0/o betragen 
hatte, ist seitdem, auf-230/o angestiegen,· Im Gcginsatz zur 
Land- ulld Forstwirtsd1aft werden im P~Oduzierenden Ge~' 
werhe die Anteile 'der einzelnen Altersgruppen mit zuneh­
mendem Ahe·r .der Erwerbstätigen immer kleiner. Die' Alters­

. gruppe „25 .bis unter 30 Jahre" ist fo .diesem Bereich mit 
16. 0/o am stärksten an all_en Erwerhst_ätigen beteilig·t, dagegen 
sind nu·r noch 3 0/o der Erwerbslätigen älter a~s· 65 .Jahre. ·-oas 
entsprid1t etwa der -Altersverteilung, wie -sie s~:hon 1961 im 
Produzierenden Gewerbe ermittelt worden ist. 

Im Ilereich Handel und Yer_kehr sd1wanken die Ante~le · 
zwischen "13 0/o für, Personen im Altei' von· 25 hie unter. 30 . 
Jahren und 40/o für die über _65 Jahre alten. Am gleichmäßi"g­
sten ist - wie auch 1961 - die Altersverteilurig in den Son­
stigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen), wo iille Alters­
ifruppen ·zwischen· 25 und 65 'Jahren mit _einem All.teil von 10 
·hzw. 11 °/o .aller Erwerbstätigen besetzt sind. 

Ilei den Frauen fallen die Gegensätze in der Altcrsvertei­
. lung zwiscl1en dell beiden _Bereichen Land- und Foretwirtsch.aft 
Und Produzierendes Gewerbe noch stärker auf -als ]Jei den 
Männern. DCr zahlenmäßige Anteil der in der Land- und· 
Forst_wirtschafL auf die einzelnen Altersgruppen entfällt, 

6 

Steigi:_.~o-ntinuierlid1 von 3 0/o für die, Erwerhstätigen im Alter 
zwi!l'i-hen 15 t~nd 20 Jahren bis auf-140/o für die im Alter von 

. m~_hr als ·65 Jahren an.' ·1961 waren in de~ Land- und Forst­
wirischaf{ nur 11 9;o· der erwerbstätigen Frauen älter als 65 
Jahre; 13 0/o alle_r weililiche~ Beschäftigten hefanden si_cli 
damals im ·Alter v·on 50 bis unter 55 Jahren (1966: 110/o). 

Im , Produzierenden Gewerbe sind 16 0/o der weihlidien 
Beschä(fig!en zwischen 25 ti_nd 30 Jahre ~lt. Von diesem Alter 
ab wird der Anteil der ·einzeln~n Gruppen immer kle'iner und_ 

·beläuft-Sich bei den, üher 65 Jahre alten Frauen nur· noch 
nuf 1 0/o. bemgegeniiher standen 1961 von den et"werhstätigen 
F'r'auen di~se_s Bereichs 13_0/o im Alter von 25 Li's uriter 30 
Jahren und 21 °/o illl Alter· von 20 hie imter 25 Jahren (1966: 
13¼), 

Infolge · der heim ·-Handel vorliegenden besonderen Gege• · 
henheiten -beschäftigt auch· der· Wirtschaftsbereich Handel Ü.nd 
Verkehr. vorwiegend jiing.cre wcihlicl1c ErwerbstÜtige. Rund 
50 0/o aller in diesem Wirtsch~Ftsbereich erw.erbstätigen 

Tabelle 3 

Erwtlrbatätige nach-Wirtschaftsbueichen und Stellung im Beruf. 

im April 1966 und 1965 

Wirtsehaftsbereioh 

Land- und FOrst-· 
wirtschaft ...... 

Produzierendes 
Gewerbe ..... 

Handel u." Verkehr. 
Sonstige Wirt-

sch~tsbereiehe .. 

wg,,amt 

Land-. und Forst-
wirtschaft ... 

PrQ.dllzierendes 
Gewerbe .. -. , , .. 

Hand~i u. Verkehr. 
Sonstige Wirt-

sehaf~sbereiche .. ' 

Ilisgesamt ....•. · 

Voa _100 Erwerhstätigenl) eines Wirt.sehafLB-

Selb• helfen.d.• I '"'-
~tändige i~e:':~. 

36 

6 
16 

11 

12 

35 

6 -
11 

·10 

12 

gehörige 

1966 

55 

4 

9 

1965 

55 

9 

bereiches waren 

1 An- Arbeiter Lehr-
Beamte, gestellte ling·e 

(-) (-) (.)' 

(.) 20 68 
10 36 26 1. 

11 10 28 ., 
• " 47 • 

(, 1 
1 

(.) (.) 

(-) 1, 68 
10 34 26 

15 40 21 4 

• 23 ., 5 

-

1) Ohne Soldaten. - DilJerenzeu in tlen Summen dnrdi Runden der Zahlen. 



Frauen sind jünger als 35 Jahre ·und 170/o sogar erst. Zwie~eri. 
15 und 20 Jahre alt. · · 

Am. gleichm_äßii;sten -sind in allen ~ier Wirtsdiaftsbereichcn 
die Frau~n im. Alter von 40 bis tintCr 45 Jahren vertreten: Im 
April 1966 hai der Anteil,-der auf.Frauen dieser Altersgruppe_ 
e(!tfällt, jeweils"ll 0/o hetrageii. Audt 1961 war er mit j~weils 
80/o i_n allen Wiri:scliaftsbereidten.gleidt h~.ch- · 

Wirtschaftliche Gliederung gegenüber 1966 
kaum Verändert 

Siehf man von de~ Altersstruktur ab, weil in ihr durch .die· 
jährlidi unterschiedliche· Besetzung der einzelnen Alters­
grupp·e,1 größere Schwankungen möglicli ·sind_, so ist die Er­
werbsatruktur gegenüber dem "Vorjahr im wesentlichen gleich­
geblieheri. Die festgestellteiI .Veränderungen der a_b8oluten -
W erie bleiben_ in den Grenzen der Stidtprohe·ngenauigkeit. 
DiCs gilt insbesOndCre fiir den Bereich der. Land- und ForSt• 
wii-tschaft, in dem. eine Zunahme um 6000 ErwCrbstätige 
gegenüber·dem Vorjalhr vermutli'ch nur aus diesen Gi-ilndell, 
augenscheinlich werden konnte. 

A~ch in der Gliederung_ der Erwerbstätigen nadi _der Ste
1

l• 
lung· im Beruf bleiben die gegen.über dem Vorjahr feststell• 
baren V erändei-ungen im Bereidl des zu berücksichtig"enden _ 
Stichprobenfehle'rs. Mögliche;we_ise ,sind die bei dCn Männern 
seit dem. Vorjahr eingetretcp.en geringen: Zunahmen _in dCI' 
Zahl der A~gestClltcn und Arbeiter allein hierauf zurµck­
Zuführen. Bei den weiblichen Erwerhstätigen setzten sich die 
Entwicklungstendenzen auS den Vorjahren fort: die Gea·amt­
zahl stagniert, ebenao -die Zahl der Angestellten; während 
die Zahl der Arbeiterinnen geringfügig abn'imnit, ist hei 
Selbatän_digen ein le_ichtcs Ansteige~ zu verzeichnen. . 

Nach der Stellung im Beruf sind auch im April 1966, die -
Arheitei-1 .. mit ·50 0/o am stär~sten vertreten. 'Mehr -~ls- ein _ 
.:Viertel aller Erwerbstätigen sind Angestellte 2 und 12 0/o üben 
ihre Tätigkeit als "Sclhsiändige iius. Damit findet die iffi Vor­
jahr geäußerte Vf!rmutung,_ die AbnahmetendenZ bei Selb~ 
ständigen sei zum Stillstand gekommen, ihre Be~tätigung. 
EiTischließlich der 362·000 Personen· (90/o), die als Mithel­
fende Familienangehörige erfaßt w~rden, befariden sid:1 
somit rund 21 0/o aller Erwerbstätigen des Landea in einer 
nichtabhängigen -Bern fsstellung. · 

Von den 2,471 Mill. ~rwerbstätigen Männern Sind nach der 
Stellung· im Beruf 1,376 Mill. Arbeiter1 und 536 000 Ange- • 

1 Einsd:i.ließlidi gewerhlidu, Lehrlinge 
1 Einsr.hließlid:i. kaufmiinnisdie Lehrlinse 

Tabelle 4. 

Erwerbstätig~1) Dach Wirtsc'1aft.s}ier~iehen un1fSteilung im BewC 
. . im A,'ril 1966 und 1965 

1966 1965 

Frau• 
, 1 - I""•-E,- davon ••- Er- davon en-

werbe- anteil werbs- anteil 
W irt&chaftsbereich tätige ~ön~-1 w,ib-

(Sp. 3 
~ätige '--r--•, (SP./ ~tellung im Beruf , jnsge. in% 1n6ge- männ- weib- 1n ¾, 

samt lieh -lieh von eam! l lich lieh von, 
Sp. l) . Sp~ 

% 
1 1 ' 1 3 1 4 1 s 1 6 1 7 1 

-_-,-
Wirt&Chaftsbereiche 

Land- und Forst-
wirtschaft · 12 8 17 58 11 8 17 58 

Produzierendes 
Gewerbe ......• 55 64 42 30 5•1 63 41 30 

He.Üdei u. Verkehr. 14 13 15 43 1_, 13 15 .43 
~onstigi Wirt.:: 

scbaftsbereiche ... 20 15 26 53 '. 20 15 27 53 

lnsgesnmt .• ; .• -, 100 11:00 100 89 100 l 1_00 100 40· 

Stellung im Beruf 

Selbetii.ndige . 12 15 7 22 12 ·15 6 21 
Mithelfende Fami-

licnangehörige •• 9 2 20 87 9 2 19 87 
Beamte , ... _- ..... ' 6 2_ 15 4 6 2 15 
Angestellte · ••••.. 24 21 29 47 - 23 20 29· 48 
Arbeiter 47 52 40 33 -l7 51 ·10 · 34 
Lehrlinge ...... 4 5 4 35 5 5 4 35 

Im~esnmt 100 100 100 89 100 100 ·1100 40 

') Ohne Soldaten_. - Difl"erenzen in d_en Sultlmen durch Runden ,\er Znl,(,in. 

stellte2• Im Vergleid1 zu den Frauen sind .Männer :'.'crhältnis­
mäßig häufiger als Arbeiter1 (56 0/o)," Selbständige (15 0/o) und 
Beami:e (6 0/o) · tätig. Auch von den 1,605 Mill. erwerbstätigen 
·Frauen ilit die überwiegende Zahl (653 000) als Arbeitqin1 

beschäftigt, (41°¾), die Zahl der weiblichen.Ang~siell~cn2 ist 
mit 505 000 aher fast so hoch wie bei "den Männern. Im Ver• 
gleich zu ihnen ist der größte Teil der Frauen als AngCstellte'.! 
(310/o) und als Mlthclfende Fam'ilienarigehö~ige (20_0/o) 
erwcrbstä_tig. -An _der Ge~amlzahl der Arbeiter1 sincl die 
Männer mit 680/o und die Frauen mit 320/o beteiligt. Dem­
gegeniiher. stnd von 100 -An·gestellten2 51 Männer und 49 
Frauen- Dipl.-Volkswirt.Kur~-Heinz Festerling 

Betriebe, Beselläftigte nnd_Gerätebestand im BanlmÜJJtgewerbe 1966 

(Ergebnisse der Bautotalerhebung 1966) 

Dei der jährl~chen Totalerhebung im Bauhauptgewerbe am 
30. Juni 1966 sihd in Baden-Württemberg 12 774 Betriebe mit 
260 770 Beschäftigten et-mittelt worden. Allein 12 158 Betriebe 
oder 95,2 0/o mit einem Anteil von 72,8 fl/o der im Bauhaupt­
gewerbe tätigen Personen .entfielen auf das Bauhandwerk. 
Die restlichen 4,8°/fl Betriebe ~it 27,2" 0/o der -Beschäftigten 
zählten zur Bauindustrie. 

Gegen_iiber dem Vorjahr hat sich sowohl die Zahl der 
Betriebe als aucl1 die der Beschäftigten verringert. Die nur 
geringfiigige Abnahme der Zahl der Betriebe um 0,2 °/o iat 
auf die Auflösung von 745 Betrieben zurückzuführen, denen 
nur 720 Ni:ugriindungcn entgegenstanden. Dagegen ist der 
Riickgang der Beschäftigtenzahl um 3,5 o;o· achon redtt beacht­
lich. Hiervon iat hauptsäd1lich .die Bauindustrie betroffen. 

. Im Bauhandwerk waren am Stichtag 2,80/o weniger Arbeits­
kräfte beschäftigt als im Vorjahr. 

Die Engpäese auf <lern Kapitalmarkt und die schwierige 
Finanzlage der öffentlichen Körperschaften, die zu einer 
Abschwächung der in den letzten J ahrcn-besOmlers giinstigen 
Baukonjunktur führten, hatten _eine Z.uriickhilltung der Bau-
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unternehmen bei den InvcBtitioncu hewirkt, so dal~ die Zu­
. wachsraten hci den Masd1inen und Geräten gegenüber dem 
Vorjahr l>'edeutend zurilclcgehliehen sind. 

Die Gewerbezweige des Hauhanptge·werbe~ 

Die nach der Zahl der Betriebe bedeutendsten Gewerbe­
zweige dea Bauhauptgewerbes sind der Hoch- 1md Ingenieur­
bau, iie z'immerci einsd1Üeßlicl1 lugcuieurholzbau sowie das 
Stukkateur:, Gipser- und Verputzergewerbe, die zusammen, 
wie Tabelle 1 zeigt,· über vier Fünftel der Betriebe aus• 
mad1en. Nad1. der Zahl der· Beschäftigten liegt der Schwer­
punkt alle"rdings bei den nicht" selten .der Bauindustrie 
angd1örenden Betrieben der zusammengefaßten Zweige des 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus einscliließlich des Straßen­
baus, die allC.in 81,1 0/o der ß:esd1äftigten ·bei 48,4 °/o der 
Betriebe auf sidt vereinigen. Über ein Drittel der im Bau• 
hauptgewerbe Lescltäftigten PcrsonCn entfällt dabei auf die 
6,6 0/o kombinierten Betriebe des Hoch-, Ticf1 und lngeni~ur­
baus. Hier linden sich fast ausschlicßlicl~ die großen ~nd 
kapitalkräftigen Unternehmen, die im Durchschnitt rund_ 




